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Bundesratsbeschluss 
über die Verpflichtungskreditverschiebung und  
HGV-Vereinbarungen Bund-Infrastrukturbetreiberinnen 
für Massnahmen in der Schweiz (8. Paket)  
vom 23. März 2011 

 
Der Schweizerische Bundesrat 

beschliesst: 

1. Der Verpflichtungskredit Ausbau Knoten Genf von 40 Millionen Franken 
(Preisstand 2003) wird zu Lasten des Verpflichtungskredits Reserve um 
4,068 auf total 44,068 Millionen Franken (Preisstand 2003) erhöht. 

2. Der Verpflichtungskredit Reserve von 10 Millionen Franken (Preisstand 
2003) wird zu Gunsten des Verpflichtungskredits Ausbau Knoten Genf um 
4,068 auf total 5,932 Millionen Franken (Preisstand 2003) reduziert. 

3. Es wird genehmigt: 

a. Die Vereinbarung zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
und den Schweizerischen Bundesbahnen SBB für die Überwerfung 
Hürlistein zwischen Zürich und Winterthur. 

b. Die Vereinbarung zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
und den Schweizerischen Bundesbahnen SBB für die Leistungssteige-
rung zwischen Genève und Châtelaine. 

23. März 2011 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Die Bundespräsidentin, Micheline Calmy-Rey 
Die Bundeskanzlerin, Corina Casanova 
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